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Bundesmusikkapelle Ebbs

wwwInfos auch unter:
www.bmk-ebbs.at

Liebe Ebbserinnen und Ebbser!
Liebe Freunde der Blasmusik!

Die Bundesmusikkappelle Ebbs be-
dankt sich herzlich für den zahlreichen 
Besuch unseres diesjährigen Früh-
jahrskonzertes. Nach einer intensiven 
Probenzeit wurden wir mit viel Applaus 
und positiven Rückmeldungen reichlich 
belohnt. Dieser Lohn sollte in besonde-
rer Weise jenen gelten, die sich durch 
ihre Treue zur BMK Ebbs und damit zur 
Blasmusik verdient gemacht haben. So 
wurden für ihre 40jährige Mitgliedschaft 
gleich fünf Musikanten geehrt und damit 
in den Kreis der nunmehr 11 aktiven 
Ehrenmitgliedern erhoben. Es sind dies 
Kapellmeister Simon Stöger, Bgm. Josef 
Ritzer, Horst Kronbichler, Hansjörg Mo-
ser und Josef Taxerer, wobei den drei 
letztgenannten auch die „Ehrenmedail-
le der Gemeinde“ für hervorragende 
Verdienste um Ebbs verliehen wurde. 
Für 25jähriges Mitmusizieren wurden 
Albin Beikircher, Reinhard Kruckenhau-
ser und Hubert Praschberger geehrt. 
Ganz besonders freuen wir uns Johann 
Kolland für seine 20jährige Tätigkeit 
als Obmann und somit zur Verleihung 
des silbernen Verdienstzeichens des 
Tiroler Blasmusikverbandes gratulieren 
zu dürfen.
Das für die Musikanten zeitaufwändige 
Maiblasen ist nun wieder vorüber. Allen, 

die sich während der 4 Tage um unser 
leibliches Wohl bemühten und/oder 
uns finanziell unterstützt haben, sei 
hier gleichermaßen ein großer Dank 
ausgesprochen.
Vorausschauend möchten wir auf die 
kommenden Dor fabende, die jeden 
Donnerstag im Juli und August statt-
finden, hinweisen. So werden neben 
ausgewählten Stücken aus dem Früh-
jahrskonzert auch wieder traditionelle 
Blasmusikstücke zu hören sein. Für 
eine abwechslungsreiche Verköstigung 
sorgen verschiedene Vereine und Mit-
glieder der Genussregion. So freuen wir 
uns schon darauf so manchen Sommer-
abend bei einem gemütlichen Gläschen 

und einer guten Brotzeit ausklingen zu 
lassen.

Eure Musikantinnen und Musikanten

Josef Kolland, 
Kapellmeisterstellvertreter

Die für ihre langjährige Tätigkeit bei der BMK geehrten Mitglieder (v.l.n.r.): Albin Beikircher, 
Hubert Praschberger und Reinhard Kruckenhauser für ihre 25jährige Treue und Johann 
Kolland für seine 20jährige Tätigkeit als Obmann. Hansjörg Moser, Horst Kronbichler, Josef 
Taxerer, DI Simon Stöger und Bgm. Josef Ritzer für ihre 40jährige Mitgliedschaft bei der 
Bundesmusikkapelle Ebbs.

Weit über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt und geschätzt – die BMK Ebbs.

Achtung Geheimtipp  
für alle Bergfreunde:

Frühschoppenkonzert mit der  
BMK-Ebbs auf der Ritzau Alm am  

9. August, ab ca. 11.00 Uhr.
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Ebbser Bauerntheater

wwwBesuchen Sie auch:
www.ebbser-bauerntheater.at

Das Ebbser Bauerntheater kann auf eine 
erfolgreiche Spielsaison 2014 zurück-
blicken. Bereits im Jänner begannen 
die Vorbereitungen zum Stück „So viel 
Krach in einer Nacht“ von Bernd Gom-
bold unter der Regie von Anna Schmidt. 
Zweimal wöchentlich traf man sich zu 
den abendlichen Proben, um schließlich 

Magd Vroni (Simone Mitterer) kümmert sich 
„liebevoll“ um die gebrechliche Oma (Anna 
Schmidt). 

Das diesjährige Stück „So viel Krach in einer Nacht“ wurde stets vor ausverkauftem Saal 
und begeistertem Publikum inszeniert.

am 22. März eine gelungene Premiere 
zu feiern. An insgesamt 5 Wochenenden 
wurde die Komödie vor ausverkauftem 
Saal und begeistertem Publikum auf-
geführt.
Bei der letzten Vorstellung am Oster-
sonntag dur fte der Verein folgende 
Mitglieder für ihre langjährige Tätigkeit 
beim Bauerntheater ehren, nämlich 
Franz Margreiter (20 Jahre Obmann), 
Anna Schmidt (20 Jahre Spielleitung/
Regie) und Elsa Kronbichler (20 Jahre 
Kassier). Zudem gratulierte man Rudi 

Kronbichler nachträglich zu seinem  
70. Geburtstag. Das Ebbser Bauernthe-
ater wünscht seinen Jubilaren nochmals 
alles Gute und allen Gemeindebürge-
rInnen einen erholsamen Sommer!

Auf ein fröhliches Wiedersehen in der 
Spielsaison 2015.

Simone Mitterer, Schriftführerin

Bildung im Dorf - Frauentreff Ebbs geht in die Sommerpause

Das Frühjahrsprogramm des Ebbser 
Frauentreffs hatte wieder viel Interes-
santes zu bieten. Angefangen mit dem 
„Österreichischen Bankgeheimnis”, 
der Pilgerwanderung nach Rom von 
Bernhard Anker und Georg Fuchs bis hin 
zum Besuch im „Rablhaus-Museum“ am 
Weerberg mit der Abschluss-Andacht in 
der alten Kirche St. Peter am Weerberg.

Der Frauentreff Ebbs auf dem Weg durch 
die Gießenbachklamm zur Schopperalm 
am 8. Mai 2014.

Bei der Bio-Bienen-Bäuerin Rosi Fellner auf dem Pumpenhof in Breitenbach.

Elf Veranstaltungen mit den unterschied-
lichsten Themen innerhalb einer Zeit von 
5 Monaten lockten die verschiedensten 
Interessierten an, sowohl Frauen als 
auch Männer. Wenn sich auch in erster 
Linie der sogenannte „harte Kern” zum 
Vormittagstreff einfindet, freuen wir uns 
stets über alle „Neuen”, die sich von 
unserem Angebot angesprochen und 
eingeladen fühlen.
Die Teilnahme kostet 3,00 Euro für 2 
Stunden jeweils Donnerstag vormittags. 
Wir freuen uns, wenn Sie nicht nur zum 
Vortrag, sondern auch zur Jause und zum 

kurzen Erfahrungsaustausch bleiben. 
Unser Herbst-Winter-Programm beginnt 
am 25. September 2014 mit Josefine 
Schlechter aus Kössen zum Thema „Das 
endliche Leben lieben” . Eine Veranstal-
tung im Rahmen des Programmes „Zehn 
Angebote zum Leben“ um 8.30 Uhr im 
Vereinsraum der Neuen Mittelschule.

Mit den besten Wünschen für einen 
schönen Sommer

Anna Anker
Leiterin des Ebbser Frauentreffs
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Sängerrunde Ebbs

Tennisclub ist das ganze Jahr über aktiv

Zur Unterstützung des Sozial- und 
Gesundheitssprengels spendete die 
Sängerrunde Ebbs 3.000 Euro. Es han-
delte sich hierbei um die gesammelten 
Spenden aus der letzten Anklöpfelzeit, 
in der die Männer der Sängerrunde Ebbs 
mit viel Engagement als original Ebbser 
Anklöpfler von Haus zu Haus zogen. In 
den letzten Jahren wurden die Spenden 
immer auf ein Projekt im Ausland und 
ein Projekt im Dor f ver teilt. Dieses 
Jahr wurde der gesamte Erlös für die 
Anschaffung der Inneneinrichtung des 
neuen Sozialzentrums gestiftet. 

Ing. Albert Schmider, Obmann
Obmann Albert Schmider überreicht stellvertretend für die Sängerrunde eine großzügigen 
Spende an die Obfrau Helga Glaser vom Sozial- und Gesundheitssprengels Untere Schranne.

„Ich bin beeindruckt, was sich in eurem 
Verein abspielt“, erklärte ASVÖ-Bezirks- 
obmann Hubert Widschwentner bei der 
heurigen Jahreshauptversammlung des 
TC Ebbs. Obmann Josef Gruber nahm 
dieses Lob für alle Aktiven dankend  
entgegen. 
Rund 240 Mitglieder hat der Verein, 
davon fast 70 Kinder. Und gerade die 
sind es, die in den Sommermonaten von 
einem Team engagierter Instruktoren 
und Tennisbegeister ter in den Sport 
eingewiesen und trainiert werden. Seit 
mehreren Jahren nimmt der TC Ebbs 
auch das Angebot des TC Kitzbühel 
wahr, kostenlos beim ATP Tennisturnier 
mit den Kids präsent zu sein, um den 
jungen Tennistalenten die Möglichkeit 
zu geben, die großen Stars hautnah zu 
erleben. 
Bedanken möchte sich der Verein bei 
der Gemeinde Ebbs und bei seinen 
Gönnern  für die Unterstützung bei der 
Errichtung der Schlagwand und des zu-
sätzlichen Parkplatzes sowie allen damit 
einher gehenden Arbeiten. 

Zuschauer sind herzlich
willkommen

Eine Neuerung gibt es heuer bei der 
Clubmeisterschaft und dies dürfte vor 

allem für Zuschauer interessant wer-
den, denn diese findet nun kompakt an 
einem Wochenende statt, vom 1. bis 
3. August die Einzelspiele und vom 8. 
bis 10. August die Doppelspiele. Das 
Mascherlturnier, bei dem es vor allem 
um den Spaß am Spiel geht, findet am 
23. August statt, am 28. und 29. Au-
gust wird die Kinder-Clubmeisterschaft 
ausgetragen. Das Koasa-Herbstturnier 
findet vom 19. bis 21. September statt. 

Brigitte Eberharter, Schriftführerin

Reges Treiben am 1. Mai, dem offiziellen Tag 
der Saisoneröffnung. (Fotonachweis: Brigitte 
Eberharter)

Bgm. Josef Ritzer, Kassierin Resi Buchauer, Obmann Josef Gruber, ASVÖ-Bezirksobmann 
Hubert Widschwentner und Obmann-Stellvertreter Gerold Trimmel (v.l.n.r.).

wwwBesuchen Sie auch:
www.tc-ebbs.at
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Fußball - immer noch ein Trendsport in Ebbs

Im Herbst letzten Jahres startete der 
Sportklub Ebbs mit 9 Mannschaften 
in die Saison 2013/2014 – von den 
„Kleinsten“ des Fußballkindergartens 
bis hin zu den „Großen“ der beiden 
Kampfmannschaften.  Dabei betreibt 
der Sportklub all diese Mannschaften 
eigenständig in Ebbs, ohne mit anderen 
Vereinen Spielgemeinschaften zu bilden. 
Diese Gemeinschaften sind in vielen an-
deren Orten im Unterland bereits längst 
notwendig, da es aufgrund der vielen 

Kampfmannschaft I.

Kampfmannschaft II.

Die U7 des Sportklubs.

Die Mannschaft U9.

Die U10 des SK-Ebbs. Das U14-Team des SKE.
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wwwBesuchen Sie auch:
www.skebbs.at

Die Spieler der U12.

Die Burschen der U18.

Der „Fußball-Kindergarten“ des Sportklubs

Die U8-Mannschaft des SK.

Alternativen immer schwieriger wird, 
Kinder für den tollen Mannschaftssport 
Fußball zu begeistern. 
Nicht so in Ebbs, hier ist die Begeis-
terung der Kinder für den Fußball zum 
Glück ungebrochen. Bestes Beispiel: 
Diesen Winter meldeten sich noch etwa 
10 zusätzliche Kinder an und dadurch 
konnte für die Frühjahrssaison mit der 
U8 sogar noch ein zusätzliches Team 
angemeldet werden. Und auch für die 
kommende Saison sind wieder mindes- 

tens zehn Mannschaften fix eingeplant.
Diese schöne Entwicklung – ganz ent-
gegen dem generellen Trend unserer 
Zeit – spricht sicherlich auch für die tolle 
Arbeit unserer Trainer, die beinahe täg-
lich für ihre Mannschaften und den SK 
Ebbs so wertvolle Arbeit leisten. Auch 
allen Eltern gebühr t entsprechender 
Dank, denn ohne ihre Unterstützung und 
Zusammenarbeit mit den Trainern wäre 
ein solch umfangreicher Spielbetrieb 
nicht denkbar. 

Bald ist die Sommerpause wieder vorbei 
und wir freuen uns bereits auf die neue 
Saison!   

Markus Lutz, Leiter Marketing

Vereinsinformations- 
abend der

Gemeinde Ebbs
Am Mittwoch, den 26. März 2014 
konnten am Abend in der Aula der 
Volksschule Ebbs von Bgm. Josef 
Ritzer zahlreiche Vereinsobmänner, 
-obfrauen und Ausschussmitglieder 
zum Vereinsinformationsabend der 
Gemeinde Ebbs begrüßt werden. 

Zu Beginn wurde von Amtsleiterin 
Mag. Stefanie Scheiber das Thema 
„rechtliche Fragen“ (Vereinsrecht, 
Veranstaltungsrecht) präsentier t. 
Zum Themenschwerpunkt „steu-
erliche Fragen“ gab Steuerberater 
Helmut Wohlfahrtstätter und Mag. 
Sigrid Eglmayr bestens Auskunft. 
Natürlich ist auch die Sicherheit bei 
Veranstaltungen ein großes Thema 

und Herr Schett von der Polizei Nie-
derndorf und Martin Groder von der 
Firma VGM Security referierten zu 
sicherheitsrelevanten Themen. 

Bgm. Josef Ritzer möchte sich noch-
mals herzlich bei den Vortragenden 
und Besuchern bedanken!

Weiters wird noch darauf hingewie-
sen, dasd im Gemeindeamt Ebbs bei 
Frau Gertraud Eberharter Informa-
tionsmaterial von dieser Veranstal-
tung erhältlich ist und sie natürlich 
auch gerne bei Fragen zu Veranstal-
tungen unter der Telefonnummer 
05373/42202-28 Auskunft gibt.
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… aus dem Alltag zu fliehen und eintau-
chen in die Kraft der Natur, das ist jedes 
Mal eine Wohltat für die Gruppe. Aus-
geglichenheit und Zufriedenheit stellen 
sich am Ende des Tages bei jedem ein.
Unser Motto: „Wer in Bewegung ist, 
kann was bewegen“.
So sind wir immer wieder auf der Suche 
nach Neuem und Abwechslungsreichem. 
Im Februar z.B. übernachteten wir mit 
einigen Kindern in der Bergführerhütte 
im Kaisertal. Da die Hütte schon lange 
nicht mehr bewohnt wurde, mussten wir 
erst mal richtig einheizen und schlie-
fen dann auf Matratzen in der großen 
Küche. Nur Silke und Christina wollten 
uns beweisen, dass sich’s auch mit Ano-

Mit Schneeschuhen und Tourenschi unter-
wegs.

Es waren mehrere Kinder, die die Mutprobe 
„Klamml-Klettersteig“ bestanden haben.

Koasagamsln –  
für Körper, Geist und Seele was Gutes tun

Notariats-Amtstage im Gemeindeamt Ebbs

rak, Handschuhen und Kappen in den 
kalten Schlafräumen schlafen ließ. Am 
folgenden Morgen sahen wir unzählige 
Gamsspuren im Schnee und es bot sich 
uns ein tolles Bild.
Anschließend zu unserer abgeschlos-
senen Schitourenausbildung führten wir 
unsere Gruppe in eine weiße Landschaft 
ins Zillertal, um ihnen unser soeben 
erworbenes Wissen weiterzugeben. Wir 
freuten uns über die vielen lachenden 
Gesichter, welche uns den ganzen Tag 
lang begleiteten. Der Genuss, unbe-
rührte Natur in ihrer ganzen Pracht zu 
erleben, lässt so manchem das Herz 
höher schlagen und erfrischt die Seele.
Doch auch Nervenkitzel braucht es ab 
und zu und damit versorgten wir die 
Gruppe beim „Klamml-Klettersteig“ im 
Wilden Kaiser reichlich.
Auf unsere nächsten Touren freuen wir 
uns schon sehr und wünschen auch 
allen Ebbserinnen und Ebbsern eine 
fröhliche Wanderzeit, um für Körper, 
Geist und Seele was Gutes zu tun!

Peter und Heike Astner

Mit dem Gedanken eines besseren 
Zugangs zum Recht gibt es die Ein-

richtung des Amtstages der beiden Kuf- 
steiner Notare Mag. Dr. Josef Kurz (Tel. 
05372/62142) und Dr. Pius Petzer (Tel. 
05372/71176). Die Rechtsauskünfte 
zu notariellen Themen sind kostenlos 
und verstehen sich als Bürgerservice 
der Notare.
Die Amtstage finden am 5. August 2014, 
7. Oktober 2014 und am 2. Dezember 
2014, jeweils von 16:00 bis 17:00 Uhr, 
im Gemeindeamt Ebbs statt.

Der Notar gibt Rat und Auskunft zu 
allen notariellen Themen, insbeson-
dere zu Erbschaftsangelegenheiten, 
Testamenten und in Grundstücks-
angelegenheiten (Schenkung, Über-
gabe, Kauf, Tausch, Wohnungsei-
gentumsverträge, Steuern) sowie in 
Gesellschaftssachen.

wwwInfos auch unter:
www.help.gv.at

Der offizielle Amtshelfer 
für Österreich 

Der virtuelle Amtshelfer www.help.gv.at 
bietet viele Vorteile.

Für Bürger und Bürgerinnen: 
Verfügbarkeit rund um die Uhr.
Die Amtswege können von zu Hause 
aus vorbereitet oder sogar vollständig 
erledigt werden.
Die Amtswege werden durch das Aufzei-
gen von Zusammenhängen planbarer.

Für Behörden: 
Neue, bisher nicht mögliche Art der Zu-
sammenarbeit zwischen Behörden und 
Kunden bzw. Kundinnen.
Entlastung der Sachbearbeiter und 
Sachbearbeiterinnen.
Erhöhung der Produktivität durch weni-
ger Routinefälle. 
Internet-Präsenz: Die Behörden haben 
die Möglichkeit ihren eigenen, individu-
ellen Internet-Auftritt einzubringen und 
diesen mit www.help.gv.at zu verlinken. 

Für die Wirtschaft: 
Weniger Fehlzeiten der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen durch weniger und 
kürzere Amtswege.
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wwwBesuchen Sie auch:
www.seevent.at

Mit voiXound auf dem Weg zur Neuen Volksmusik

Ganz neue Töne wurden am 18. Jänner 
bei „voiXound“ in Ebbs angeschlagen. In 
Form von Workshops und einem Konzert 
drehte sich einen Tag lang alles um das 
Thema „Neue Volksmusik“. Initiiert von 
sechs Studenten der FH Kufstein und 
unterstützt von den Gemeinden Ebbs, 
Niederndorf, Walchsee und Erl ging es 
mit Pionieren der heimischen Volks- und 
Blasmusikszene auf Spurensuche. 
So bot sich dem interessierten Publikum 
die Gelegenheit, mit der vielseitigen 
Musikerin Julia Lacherstorfer zu jodeln 
und dabei zu sehen, wie zeitlos und 
unterhaltsam diese Form des Singens 
ist. Dass auch Tuba, Saxophon und Co. 
in der Volksmusik vielfältig eingesetzt 
werden, führten die Musiker der be-
kannten Vorarlberger Formation „HMBC“ 
den begeisterten Teilnehmern vor. Für 
Orientierung auf dem breiten Feld der 
„Neuen Volksmusik“ sorgte auch Ernst 
Gottschmann mit seinen Musikern von 
„IRISHsteirisch“. Hier wurde ganz im 
Sinne der traditionellen Volkskultur ge-
pascht und musiziert, was Gitarre und 
Harmonika hergaben. Ein Nachmittag, 
der vielseitiger nicht hätte sein können, 
bot tiefe Einblicke in die verschiedenen 
Formen und Farben der „Neuen Volks-
musik“. 
Wer nach so viel Musikalität noch immer 
nicht genug von „voiXound“ hatte, konn-
te sich beim anschließenden Konzert in 

der Mehrzweckhalle Ebbs gleich noch-
mal von einer spannenden Mischung 
verführen lassen. Irische und steirische 
Volksmusik ergaben bei „IRISHstei-
risch“ einen mitreißenden Mix, der die 
Halle in einen tanzbaren Konzertsaal 
verwandelte und die Besucher auf eine 
musikalische Reise von Bad Aussee 
nach Dublin entführte. 
„voiXound“ hat sich zum Ziel gesetzt, 
Musikinteressierte für die „Neue Volks-
musik“ zu sensibilisieren, Wissen 
und Fähigkeiten in diesem Bereich zu 

vermitteln und einen Anstoß für eine 
weitere Beschäftigung mit der weltof-
fenen Stilrichtung zu geben. Man darf 
gespannt sein was kommt, denn für 
2015 ist bereits eine Fortführung des 
Projektes geplant.

Organisatoren seevent
Belinda Prantl und Bernhard Geisler
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Kultur in Ebbs

Liebe Ebbserinnen, liebe Ebbser!

Dem Kulturausschuss der Gemeinde 
Ebbs gelang es auch im Winter 2013 
und im Frühling 2014 ein breit gefä-
cher tes Veranstaltungsprogramm zu 
organisieren bzw. zu unterstützen. 
In der Vor weihnachtszeit dar f die 
Märchenaufführung des Stadttheaters 
Kufstein natürlich keinesfalls fehlen. 
So wurde am 15. Dezember zur Freude 
der zahlreichen kleinen und großen Mär-
chenliebhaber „Der Teufel mit den drei 
goldenen Haaren“ im Mehrzwecksaal 
aufgeführt.

Am dritten Adventsonntag bot die 
Sängerrunde Ebbs gemeinsam mit 
großartigen Gastgruppen bei ihrem Ad-
ventsingen in der Pfarrkirche wieder die 
Gelegenheit sich auf wunderbare Weise 
auf die Weihnachtszeit einzustimmen. 

„voiXound 2014 - ein Weg zur Neuen 
Volksmusik“: Es war äußerst span-
nend, was da am 18. Jänner in Ebbs 
im Rahmen dieses Projektes ablief. 
In verschiedenen Workshops (Jodeln, 
Volksmusik der Gegenwar t, Musik 
ohne Noten) konnten zahlreiche Inter- 
essier te und Musiker neues Lernen 
und Eindrücke aus anderen Kulturen 
mit nach Hause nehmen. Abends stand 
ein explosives Konzert mit der Gruppe 
„IRISHsteirisch“, unterstützt von den 
„Surfassl Buam“, auf dem Programm. 
Eine tolle Idee von Bernhard Geisler 
„seevent Walchsee“, die wir natürlich 
auch unterstützten.

Das Ebbser Bauerntheater trug tradi- 
tionell mit zahlreich gut besuchten Auf-
führungen des Stückes „So viel Krach 
in einer Nacht“ zur besonderen Vielfalt 
im Ebbser Kulturjahr bei.

Neujahrskonzert mit „Pure Allure“:  
Lisa Treichl und Elisabeth Egelseer.
(Fotonachweis: Toni Geisler)

10. Jänner 2014: Neujahrskonzert 
„Pure Allure“ mit der aus Ebbs stam-
menden Lisa Treichl und Elisabeth Egel-
seer. Die beiden jungen Künstlerinnen 
präsentierten eine gelungene Mischung 
aus wunderbaren Musical-Melodien (u.a. 
aus Elisabeth, Les Miserables, Mamma 
Mia und viele weitere) sowie Schlagern. 
Ein beschwingter Jahresbeginn war 
garantiert!
Am Faschingsdienstag lockte die „Fa-
schingsgaudi in Ebbs“ wieder zahlreiche 
„Maschgara“ zu einem närrischen Nach-
mittag in die Volksschule. Ein herzlicher 

Dank an das Prinzenpaar Susanne und 
Hermann und allen, die zum Gelingen 
dieser „Gaudi für Groß und Klein“ wieder 
mitgeholfen haben. 

Das heurige Prinzenpaar Susanne und 
Hermann.

Auch die Kleinsten waren beim Faschings-
treiben mit viel Freude dabei.

Musik schlägt Brücken – das Benefizkonzert 2014.

Früh übt sich – die kleinen Geigenkünstle-
rinnen vor dem Konzertauftritt.
(Fotonachweis: Oswin Kleinhans)
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Einer der Höhepunkte im kulturellen 
Jahresreigen war einmal mehr das Früh-
jahrskonzert der Bundesmusikkapelle 
Ebbs. Mit einer musikalischen Zeitreise 
begeister ten die Musikantinnen und 
Musikanten die zahlreichen Besucher 
an den beiden Konzerttagen.

Bereits zum 2. Mal veranstaltete der 
Kulturverein Wunderlich aus Kufstein 
ein Gastspiel in Ebbs. Der Sprachjon-
gleur und „WORDaholic“ unter den 
österreichischen Kabarettisten, Ludwig 
W. Müller, präsentierte am 24.05.2014 
sein neues Programm „Herr Müller und 
die Dönermonarchie“. Die zahlreichen 
Besucher erlebten ein humorvolles 
Programm, voller Sprachspielereien, 
Schüttelreime und kluger Pointen.

Vorschau: 
Volksmusikabend mit dem

Ebbser Kaiserklang
am Samstag, den 8. 11. 2014

Neujahrskonzert
am Sonntag, den 4. 1. 2015
„Alpenländisches Weihnachts-
Oratorium“ von Hans Berger.

Das Kulturreferat der Gemeinde wünscht 
allen erholsame Ferien und freut sich, 
Sie bei einer unserer Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen.

GR Sebastian Osl
Obmann Kulturausschuss

V.l.n.r.: Kulturausschussobmann GR Sebastian Osl, GR Beate Astner-Prem, Anita Zohner, 
Kabarettist Ludwig W. Müller und Hugo Neuhauser vom Kulturverein Wunderlich.

Vorankündigung:

Kirchenkonzert 
mit Oswald Sattler

Ein außergewöhnliches
sakrales Konzert veranstaltet 

„Konrad-Konzert“
in Zusammenarbeit

mit der Pfarre Ebbs am
Dienstag, den 23. 9. 2014,

um 19.30 Uhr
in der Pfarrkirche Ebbs.

Begleitet wird Oswald Sattler vom 
Kastelruther Männerquartett. 

Kartenvorverkauf bei der
Papeterie Pichler in Ebbs.

Oswald Sattler gibt ein Konzert in Ebbs.

Zwei Räder – ein Leben!

Schneller als der Tod? Jedes Jahr wer-
den in Tirol bei etwa 500 Motorradun-
fällen 10 bis 15 Biker tödlich und über 
500 Motorradlenker und Beifahrer zum 
Teil schwer verletzt.
Die „Anderen“ sind schuld!? Mehr 
als die Hälfte der Verkehrsunfälle mit 
Motorradfahrern wird von anderen Ver-
kehrsteilnehmern mitverursacht. Gründe 
dafür sind unter anderem:

Irrtümer der Autofahrer:
 Entfernungen und Geschwindigkeiten 
werden wegen der schmalen Silhou-
ette des Motorrads unterschätzt.

 Motorräder können schneller be-
schleunigen und sind schwieriger zu 
bremsen als Autofahrer glauben.

 Vielen ist der Platzbedarf eines Bikers 
vor allem in Kurven nicht bewusst.

Irrtümer der Biker:
 Nicht angepasste Geschwindigkeit.
 Fehler beim Überholen.
 Ungenügender Sicherheitsabstand.

Daher:
 Kalkulieren Sie Fehler anderer bei der 
Wahl Ihrer Geschwindigkeit und des 
Abstands ein!

 Reduzieren Sie im Zweifelsfall die 
Geschwindigkeit und machen Sie sich 
bremsbereit!

 Machen Sie sich durch deutliches 
Verhalten einschätzbar!

 Suchen Sie vor allem in unklaren 
Situationen Blickkontakt!

Eine Gemeinschaftsaktion von Land Tirol 
und Polizei Tirol.
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4. Ebbser Fahrradbörse – wieder großer Andrang
Am 12. April wurde vom Jugend- und 
Sportausschuss und vom Ausschuss für 
Umwelt und Nachhaltigkeit zum vierten 
Mal die Ebbser Fahrradbörse beim „Hal-
lo du“ veranstaltet. Bei guter Witterung 
erfreute sich die Veranstaltung eines 
noch größeren Andrangs als im Vorjahr 
und wurde nicht zuletzt durch die gute 
Organisation und das attraktive Rah-
menprogramm wieder zu einem vollen 
Erfolg.

Neben der eigentlichen Fahrradbör-
se wurden die Besucher wieder mit 
einem spannenden Rahmenprogramm 
verwöhnt. In einem eigens angelegten 
Parcours durften Spaßräder wie Einrad, 
Kinderhochrad, Cruiser, Kickboard, 
Stepper u.v.m. getestet werden. An der 
„Mobilbar“ vom Klimabündnis konnte 
man sich zum Tiroler Fahrradwettbewerb 
anmelden oder Informationen rund ums 
Thema Fahrradfahren einholen. Der 
Radclub Stöger Raika Ebbs organisierte 
einen Geschicklichkeitsparcours, auf 
dem jeder seine Fähigkeiten auf dem 
Fahrrad austesten und verbessern konn-
te. Zudem sorgte der Radclub, wie schon 
in den vergangenen Jahren, wieder für  
das leibliche Wohl der Besucher.

Bei der Fahrradbörse selbst wurden 
heuer 215 Fahrräder, Anhänger und 
Kindersitze zum Verkauf angeboten. 162 
Geräte wechselten dabei den Besitzer 
(zum Vergleich: 75 Geräte im Jahr 2012 
und 118 Geräte im Jahr 2013). Durch 
die einbehaltenen Gebühren und die 
gespendeten Erlöse konnten insgesamt 
EUR 1.460,40 einem karitativen Zweck 
zugeführt werden.

Ein besonderer Dank gilt auch den Fach-
männern Peter Stöger (Firma Radsport 
Stöger in Kufstein) und Charly Hochstaffl 
(Charly’s Bikeshop in Ebbs, Kleinfeld 
10), die sich für die Bewertung und 
Begutachtung der Verkaufsartikel sowie 
für fachliche Fragen aus der Bevölkerung 
kostenlos zur Verfügung stellten.

An der „Mobilbar“ vom Klimabündnis Tirol 
konnte man sich informieren und zum Tiroler 
Fahrradwettbewerb 2014 anmelden. Die 
Anmeldung über www.tirolmobil.at für den 
heurigen Wettbewerb ist noch immer mög-
lich. Es locken attraktive Preise, die unter 
den Teilnehmern verlost werden.

Insgesamt wurden heuer 215 Fahrräder, Anhänger und Kindersitze zum Verkauf angeboten.

Um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten ist eine intensive Vorbereitung und eine 
Vielzahl an Helfern und Mitarbeitern von Nöten. V.l.n.r.: Anna-Maria Geisler, Gertraud Eber-
harter, GR Christine Geisler, Theresa Geisler und Kurt Sperl.
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Umweltwochen 2014 - Rückblick

Dorfputzaktion 2014 – Dank an Vereine, Schulen und freiwillige Helfer

Vom 3. bis 15. April 2014 wurden in 
unserer Gemeinde zum 23. Mal die 
Umweltwochen organisiert. Das Haupt-
augenmerk dieser Umweltwochen lag in 

Infos auch unter:   www.ebbs.tirol.gv.at

Umweltschutz
mit Weitblick

Wie jedes Jahr im Frühling, waren auch 
heuer wieder 28 Vereine, Volks- und 
Hauptschule sowie freiwillige Helfer 
aufgerufen, sich an der Dorfputzaktion 
2014 zu beteiligen. Alle Teilnehmer 
zeigten sich dann am 4. und 5. April sehr 
engagiert, unseren Ort von achtlos weg-
geworfenem und illegal abgeladenem 
Unrat zu befreien. So konnte unsere 
Umwelt im heurigen Jahr von über 3 m3 
Abfällen (darunter befanden sich Verpa-
ckungen, Dosen, Papier, Restmüll, etc.) 
- das sind 25 volle Mülltonnen - befreit 
werden. Somit war die Dorfputzaktion 
auch 2014 wieder ein voller Erfolg und 
es zeigte sich, dass die Ebbser Vereine 
auch außerhalb ihrer eigentlichen Tätig-
keiten zur Bewahrung eines sauberen 
Ortsbildes beitragen. VIELEN DANK an 

Auch der Ebbser Frauentreff nimmt seit 
vielen Jahren an der Dor fputzaktion teil 
(v.l.n.r.: Margit Staudinger, Anna Anker und 
Emmi Geisler).

der alljährlichen Sperrmüllsammlung. 
Dabei wurde wieder von Haus zu Haus 
gefahren, um den Sperrmüll direkt vor 
Ort abzuholen. Der gesamte Sperrmüll 
(ca. 60 m3) wurde von den Bauhofar-
beitern in verschiedene Fraktionen wie 
Altholz, Kleinschrott, Flachglas und 
Verpackungsmaterial getrennt. Diese 
Wertstoffe konnten anschließend einer 
umweltfreundlichen Verwer tung zu-
geführt werden. Der übrige Sperrmüll 
wurde von der Firma Daka entsorgt.

Auch Häckseltage fanden wieder statt, 
an denen bei bekannt gegebenen Sam-
melstellen das gesammelte Häckselgut 
kostenlos abgegeben werden konnte. 
Dieses wurde vom Gemeindebauhof 
anschließend gehäckselt und auf die 

Kompostieranlage der Gemeinde ge-
bracht. Die während des letzten Jahres 
gewonnene Komposterde wurde wieder 
im neuen Friedhof kostenlos zur Dün-
gung und Begrünung der Friedhofsgräber 
zur Verfügung gestellt. Die Dorfputzak-
tion fand wie jedes Jahr mit tatkräftiger 
Unterstützung unserer Vereine und der 
Schulen statt. 

Zum vierten Mal wurde vom Ausschuss 
für Umwelt und Nachhaltigkeit in Zu-
sammenarbeit mit dem Jugend- und 
Sportausschuss eine Fahrradbörse ver-
anstaltet. Diese hat sehr guten Anklang 
gefunden und wird daher auch in Zukunft 
wieder stattfinden. Die Gemeinde nimmt 
zum dritten Mal am Tiroler Fahrradwett-
bewerb teil. 

alle, die sich an der heurigen Dorfputz-
aktion beteiligt haben.

Trotz dieser lobenswerten Einsatzbe-
reitschaft seitens der Vereine und der 
Schulen ist es uns ein Anliegen, dass 
jeder einzelne Bürger auf eine saubere 
Umwelt achtet und anfallender Abfall 
erst gar nicht in unseren Wäldern, Bä-
chen oder auf Feldern „entsorgt“ wird.
Völlig unverständlich ist, dass Müll bei 
Ruhebänken und neben Abfallbehältern 
einfach am Boden verstreut wird.

Sie erreichen uns:
Telefon:  05373 / 42202-0	 E-Mail:  gemeinde@ebbs.tirol.gv.at
Fax:  05373 / 42202-23	 Internet:  www.ebbs.tirol.gv.at

Bürgermeister	 ÖkR Josef Ritzer	 DW 21	 buergermeister@ebbs.tirol.gv.at
Amtsleitung	 Mag. Stefanie Scheiber	 DW 22	 amtsleiter@ebbs.tirol.gv.at
Verwaltung	 Claudia Anker	 DW 29	 verwaltung@ebbs.tirol.gv.at
Verwaltung	 Gertraud Eberharter	 DW 28	 verwaltung2@ebbs.tirol.gv.at
Meldeamt	 Birgit Rinnergschwentner	 DW 51	 meldeamt@ebbs.tirol.gv.at
Bauamt	 Gerhard Zerlauth	 DW 33	 bauamt@ebbs.tirol.gv.at
Bauamt	 Sylvia Dagn-Heidegger	 DW 25	 bauamt2@ebbs.tirol.gv.at
Umweltamt	 Helmut Kronbichler	 DW 24	 umwelt@ebbs.tirol.gv.at
Buchhaltung	 Frank Ederegger	 DW 26	 buchhaltung@ebbs.tirol.gv.at
Kindergarten	 Sylvia Glonner	 DW 31	 kindergarten@ebbs.tirol.gv.at
Bücherei	 Marianne Oppacher	 DW 27	 buecherei@ebbs.tirol.gv.at

Unsere Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag: 
von 7.30 bis 12.00 Uhr

und zusätzlich Montag nachmittags:
von 13.00 bis 18.00 Uhr sowie

Freitag nachmittags:
von 13.00 bis 17.00 Uhr

BÜRGERSERVICE Gemeindeamt
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Strom aus der eigenen Gemeinde – Das VERBUND-Kraftwerk Oberaudorf-Ebbs 
fügt sich künftig noch besser in die Natur ein

Bevor Strom aus der Steckdose kommt, 
muss er zunächst erzeugt werden. Ne-
ben den Speicherkraftwerken im Zillertal 
sind es Kraftwerke wie das Inn-Kraftwerk 
Oberaudorf-Ebbs, mit denen VERBUND 
zur sicheren und leistbaren Stromver-
sorgung beiträgt. 
Abseits physikalischer Gesetze lässt 
sich eines mit Sicherheit sagen: Eine 
solide regionale Eigenerzeugung macht 
unabhängig von Entscheidungen, die 
anderswo getroffen werden. Und noch 
einen Vorteil hat Strom aus Wasserkraft: 
Das Wasser, das die Turbinen antreibt, 
wird nicht verbraucht. Es hat vorher und 
nachher dieselbe hohe Qualität. 

Im Einklang mit der Natur 
Damit das Kraftwerk Oberaudorf-Ebbs 
sich künftig noch besser in die Natur ein-
fügt, wird derzeit eine Fischwanderhilfe 
errichtet. Über diese Umleitung sollen 
ab Sommer dieses Jahres alle Wasser-
lebewesen ihre Wanderung ungehindert 
fortsetzen können. 

Umleitung am Kraftwerk vorbei 
Um ihre Wanderung fortsetzen zu kön-
nen, müssen Wasserlebewesen am 
Kraftwerk vorbeigeleitet werden. Eine 
Fischwanderhilfe ist daher eigentlich 
nichts anderes als eine Umleitung – in-
klusive passender Beschilderung. Statt 
der aus dem Straßenverkehr bekannten 
Schilder dienen den Wasserlebewesen 
Strömungen als Orientierungshilfe. Pas-
sende Strömungsverhältnisse machen 
ihnen deutlich, wo der Weg für sie weiter 
führt – ob mit oder gegen die Strömung. 

Lebensraum 
Je nach Größe des Kraftwerks und der 
zu überwindenden Höhe sind Fischwan-
derhilfen unterschiedlich lang. Damit der 
Weg auch für schwächere Tiere nicht 
zu beschwerlich wird, sind ausreichend 
Ruhemöglichkeiten vorgesehen. Egal ob 
nun im technischen oder im naturnah 
ausgestalteten Teil: Sohlsubstrat am 
Boden gewährleistet geeignete Lebens-
bedingungen für die Tiere. Teilweise sind 
diese Bedingungen so attraktiv, dass 
gerade Jungfische die für die Wande-
rung gedachten Anlagen überhaupt als 
„Jugendzimmer“ wählen. 

Artenvielfalt 
Fischwanderhilfen sind ein wichtiger 

Beitrag zur Ar tenvielfalt. Wenn Quer-
bauwerke unüberwindbare Hindernisse 
darstellen, nimmt die Artenvielfalt ab 
– vor allem bei Fischarten, die nicht als 
Fangfische gelten. Die Durchgängigkeit 
der Gewässer ist daher ein wertvoller 
Beitrag zur Artenvielfalt. Sie gewähr-
leistet die genetische Durchmischung 
und fördert die Vermehrung der Popula- 
tionen. Besonders gilt das für Fisch-
arten, an denen kein wirtschaftliches 
Interesse besteht und deren Bestand 
durch natürliche Vermehrung gewährlei-
stet sein muss. 

Nur für Fische? 
Die Bezeichnung als „Fischwanderhil-

fe“ ist eigentlich irreführend. Experten 
sprechen von „Organismenwanderhil-
fen“ oder „Migrationshilfen“. Denn die 
Anlagen dienen nicht nur den Fischen. 
Das den Flussboden bedeckende Sohl-
substrat ist ein ökologisch wertvoller 
Lebensraum für Mikroorganismen und 
kleinste Lebewesen wie Krebse. Dieses 
Sohlsubstrat bedeckt auch den Grund 
der Fischwanderhilfe und gewährleistet 
so die ökologische Durchgängigkeit 
auch in diesem neuen Lebensraum.

Die Fischwanderhilfe soll im Laufe des 
heurigen Sommers fertiggestellt sein.

Wolfgang Syrowatka

Schematische Darstellung 
der Fischwanderhilfe.
(Auftraggeber/Quelle: 
VERBUND; 
APA-Auftragsgrafik)

Luftaufnahme vom Kraftwerk Oberaudorf-Ebbs (Richtung Kastanien-Allee).
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Der Biber (Castor fiber) wurde durch die 
menschliche Verfolgung, wegen seines 
sehr wertvollen Pelzes, seinem Fleisch, 
welches hauptsächlich in der Fastenzeit 
gegessen wurde, und dem Bibergeil, 
ein Drüsensekret, das als Wunderheil-
mittel zahlreiche Anwendungen fand, 
gnadenlos gejagt und im Jahre 1813 
schlussendlich auch in Tirol ausgerottet.
Als man im Jahre 1990 im Bezirk Kuf- 
stein die ersten Spuren von einem 
zugewanderten Biber aus Bayern ent-
deckte, war das Interesse, wie er sich 
in seinem ursprünglichen, jedoch durch 
Verbauungen, Regulierungen und inten-
siver Flächennutzung stark verändertem 
Lebensraum zurechtfinden würde, sehr 
groß. 

Der Biber ist zurückgekehrt

Ufergehölze. Um aber an das zarte Ast-
werk in den Baumkronen zu gelangen, 
er aber nicht klettern kann, fällt er die 
Bäume mit seinen charakteristischen, 
ständig nachwachsenden, schar fen 
Nagezähnen.
Um ein weiteres unnötiges Fällen zu ver-
hindern, wäre es nach Möglichkeit sinn-
voll, dem Biber diese Bäume bis April als 
Nahrungsdepot liegen zu lassen.
Biber sind sehr gesellige Tiere und pfle-
gen ein reges Familienleben. Die Eltern-
tiere bleiben ein Leben lang zusammen 
und können bis zu 15 Jahre alt werden. 
Im Mai/Juni werden, nach einer Trage-
zeit von 105 Tagen, in der Regel ein bis 
drei Biberbabies geboren. Das bedeute, 
dass die zweijährigen Biber die Familien- 
idylle verlassen müssen, um sich ein 
eigenes Revier zu erschließen. Dadurch 
kommt es zu keiner Übernutzung des 
Lebensraumes und der Biberbestand 
in einem bereits bestehenden Revier 
bleibt konstant.
Durch die Aktivitäten des Bibers kommt 
es aber auch vereinzelt zu Konflikten 
mit Gewässeranliegern und Gewässer-
nutzern, welche bei intakten Ufergehölz-
streifen vermeidbar wären.

wwwInfos auch unter:
www.tirol.gv.at/themen/umwelt/ 
naturschutz/biberbetreuungsstelle

Den überaus faszinierenden Tieren 
ist es von Jahr zu Jahr immer mehr 
gelungen wieder heimisch zu werden, 
neue Feuchtgebiete und renaturier te 
Gewässer zu schaffen. Diese bilden 
wieder naturnahe Lebensräume für 
Vögel, Insekten, Amphibien, Reptilien 
und Fische.
Durch diese Aktivitäten wird erreicht, 
dass das Wasser langsamer abfließt, 
besser in das Erdreich eindringt, da-
durch die Grundwasservorräte aufge-
füllt, die Trinkwasserreserven gesichert 
und landwirtschaftliche Flächen besser 
mit Wasser versorgt werden. Dadurch 
entsteht auf natürliche Weise auch ein 
Hochwasserschutz.
Der Biber ist das größte Nagetier Euro-
pas und kann bis zu 130 cm lang und 
30 kg schwer werden. Abgesehen von 
seinem abgeplatteten Schwanz, der 
Kelle, einem wesentlichen Merkmal 
des Bibers, ist er durch den Körperbau 
und seinen Sinnesorganen ideal an das 
Wasser angepasst und mit dem dichten, 
braunen Fell, mit bis zu 23.000 Haaren 
pro cm2, hervorragend wärmeisoliert.
Da der Biber keinen Winterschlaf hält 
und mit dem Ende der Vegetationsperio-
de sich die Auswahl an bis zu 150 krau-
tigen Pflanzenarten erschöpft, ernährt 
sich der reine Vegetarier vom Herbst 
bis zum Frühjahr hauptsächlich von 
Rinden und Knospen der vorhandenen 

Um Konfliktlösungen anzubieten, den 
Schutz der Biber zu gewährleisten und 
in der Bevölkerung das Verständnis für 
ein nachbarschaftliches Zusammenle-
ben mit dem Ur-Tiroler zu fördern, sind 
im Auftrag der Tiroler Landesregierung, 
Biberbeauftragte eingesetzt. 

Biberhotline für den Bezirk Kufstein: +43 
(0)699 17161087 oder
Info Broschüre unter www.tirol.gv.at/
themen/umwelt/naturschutz/biberbe-
treuungsstelle

Schutzbestimmungen:
Der Biber ist nach europäischem Recht 
(FFH-Richtlinien), nach dem Tiroler 
Naturschutzgesetz und der Tiroler Na-
turschutzverordnung eine geschützte 
Tierart, wonach alle absichtlichen For-
men des Fangens oder Tötens, jedes 
absichtliche Stören, insbesondere 
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, 
Überwinterungs- und Wanderzeit, jedes 
Beschädigen oder Vernichten der Ruhe-
stätten, wie auch der Besitz, Transport, 
Handel oder Austausch von Tieren ver-
boten sind.
Auch ist sein gesamter Lebensraum als 
Fortpflanzungs- und Ruhestätte samt 
seiner Baue und Dämme geschützt.

Wilfried Nairz
Biberbeauftragter des Landes Tirol
Bezirk Kufstein
Feldgasse 58
6330 Kufstein
Mobil: +43 (0)699 17161087
E-Mail: nairz.w@kufnet.at

(Fotonachweis: Wilfried Nairz)
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Erster Einsatz der Hagelabwehr in der Saison 2014

Hat es in den letzten Wochen bereits 
vielfach in Süddeutschland und Öster-
reich zum Teil auch schwere Gewitter 
mit Hagel und Starkregen gegeben, so 
war das Einsatzgebiet der Hagelabwehr 
Rosenheim bisher weitgehend verschont 
geblieben. Das änderte sich schlagartig 
am Montag, den 26. Mai. Nachdem be-
reits in den Tagen davor immer wieder 
Gewitter mit Hagel angekündigt waren, 
entwickelten sich am Montagnachmit-
tag gleich mehrere Gewitterzellen, die 
das Schutzgebiet der Hagelabwehr 
bedrohten. Zwei Zellen entstanden im 
Raum Salzburg und zogen unter Ver-
stärkung Richtung Nordwesten in den 
Traunsteiner Teil des Schutzgebietes, 
während sich südlich des Spitzingsees 
aus mehreren Sekundärzellen ein mäch-
tiger Gewitterkomplex entwickelte, der 
Richtung Mühldorf zog. Die Wolken er-
reichten dabei Höhen von bis zu 12 km. 
Niederschlagsmengen von 50 Liter und 
mehr pro Quadratmeter waren die Folge.
Beide Maschinen der Hagelabwehr wa-
ren zeitgleich unterwegs und beimpften 
diese Gewitterzellen. Dabei wird aus 
raketenartigen Behältern, die an der Un-
terseite der Tragflächen montiert sind, 
ein Gemisch aus Silberjodid und Aceton 
verbrannt und damit Billionen von mikro-
skopisch feinen Kondensationskernen 
und Eiskeimen erzeugt. Diese fehlen bei 
der natürlichen Entwicklung eines Gewit-
ters und deshalb können in unbeimpften 
Gewitterwolken sehr große Hagelkörner 
entstehen. Gelingt es der Hagelabwehr 
durch eine Impfung der Aufwindbereiche 
einer entstehenden Hagelwolke ausrei-
chend Kondensationskerne und Eiskei-
me in die Wolke einzubringen, wird die 
Konkurrenz um das in der Wolke vorhan-
dene Wasser erhöht und es bilden sich 

sehr viele kleinere Hagelkörner, die beim 
Durchfallen durch die wärmeren unteren 
Luftschichten abschmelzen. 
Nach ersten Erkenntnissen ist das an 
der Salzburger Zelle gestern besser 
gelungen als am Irschenberg. Hier kam 
es im Verlauf der Zugbahn stellenweise 
zu Graupel- und kleinem Hagelausfall.
Die beiden Rosenheimer Hagelflugzeuge 
fliegen bei Bedarf auch über österrei-
chischem Gebiet und versuchen 19 
Gemeinden des Tiroler Unterlandes zu 
schützen.

Georg Vogl, 
Chefpilot Rosenheimer Hagelflieger

Anmerkung: 
Dieser Bericht ist von Herrn Georg Vogl, 
Amtmann im Landratsamt Rosenheim 
und Chefpilot der Rosenheimer Hagel-
flieger, die seit 1999 durch Vermittlung 
der EUREGIO Inntal Tiroler Gebiet mit-
betreuen.

Die Meteorologen sagen seit Jahren 
eine Klimaveränderung voraus, die stär-
kere Gewitter mit starkem Hagel zu Fol-
ge haben könnten. Eine Betreuung der 
Gemeinden in Tirol würde damit durch 
die Flieger aus Rosenheim schwieriger 
werden. Die EUREGIO Inntal arbeitet 
deshalb bereits mit Unterstützung von 
Rosenheim am Aufbau einer eigen-
ständigen Tiroler Hagelabwehr- und 
Forschungsorganisation.

Prof. Walter J. Mayr,
Präsident der EUREGIO Inntal

Anmerkung der Redaktion:
Die Gemeinde Ebbs beteiligt sich seit 
Anbeginn an dem Projekt „Hagelflie-
ger“. Je nach Anzahl der Einsätze 
haben die Gemeinden der Bezirke 
Kufstein und Kitzbühel dafür jährlich 
um die EUR 5.000,00 aufzuwenden. 
Der Anteil richtet sich nach der Größe 
des Gemeindegebietes. Beteiligt sind 
die Gemeinden Wörgl, Kirchbichl, 
Bad Häring, Schwoich, Angerberg, 
Mariastein, Thiersee, Langkampfen, 
Kufstein, Niederndorf, Niederndorfer-
berg, Erl, Rettenschöss, Walchsee, 
Kössen, Schwendt und Ebbs.
Der Einsatz der Hagelflieger kommt 
nicht nur der Landwirtschaft, sondern 
der gesamten Bevölkerung zugute. 
Seit der Einführung dieses Projektes 
sind so gut wie keine größeren Ha-
gelschäden mehr zu verzeichnen 
gewesen.

Blick aus dem Hagelflieger in eine Gewitterzelle.

Mit Silberjodid und Aceton werden Gewitterwolken „geimpft“.
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Raritätenzoo Ebbs Haflinger  
Weltausstellung am 

Fohlenhof Ebbs 
4.–7. Juni 2015

Kurz vor der Fertigstellung befinden sich 
die Gehege für Rhesusaffen, Nimmer-
sattstörche und Kronenkraniche. Der 
milde Winter hat uns direkt in die Hände 
gespielt und seinen Beitrag zum Fort-
schritt der Sanierungsarbeiten im Zoo 
geleistet. Es sind sehr ansprechende 
und für die Tiere gut ausgestaltete Gehe-
ge entstanden. Für die Besucher bietet 
sich der direkte Blick in die Gehege, 
ohne Gitter vor Augen. Und obwohl die 
Tiere noch nicht wieder eingezogen sind, wwwBesuchen Sie auch:

www.raritaetenzoo.at

erhalten wir von unseren Besuchern 
viel Zustimmung und positive Rückmel-
dungen.

Insbesondere die Rhesusaffen siedeln 
in ein mit Licht durchflutetes, großzügi-
ges und abwechslungsreiches Gehege 
um. Welchen Einfluss das neue Gehege 
auf die Affen hat und in wie fern der zur 
Verfügung stehende Raum genutzt wird, 
erfasst eine Studentin der Uni Innsbruck 
im Rahmen ihres Zoologiestudiums in 
ihrer Diplomarbeit.

Marion Mayr

Die Vollversammlung der Haflinger Welt- 
Zucht- und Sportvereinigung hat den 
Haflinger Pferdezuchtverband Tirol mit 
der Austragung der Haflinger Weltaus-
stellung 2015 betraut und die große 
Herausforderung damit in bewähr te 
Hände gelegt. Die Weltausstellung findet 
vom 4. bis 7. Juni 2015 am Fohlenhof 
in Ebbs statt. 

Geplant ist die Ausstellung mit rund 
700 Pferden. Etwa die Hälfte wird von 
den Mitgliedern des Haflinger Pferde-
zuchtverbandes Tirol präsentiert, die 
übrigen 350 Haflinger kommen aus den 
Mitgliedsorganisationen der Haflinger 
Welt- Zucht- und Sportvereinigung. 

Es wird natürlich auch ein interessantes 
Rahmenprogramm mit Messezelt, 
Schauprogramm usw. geboten.

Die Vorbereitungen für diese Großveran-
staltung sind bereits angelaufen. 

Robert Mair, Gestütsleiter

4.-7. JUNI 2015
F O H L E N H O F  E B B S  |  T I R O L
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Ferienland Kufstein

17 Jahre Blumenkorso – 
17 Jahre Ebbser Tradition
Vom 21. bis 24. August steht Ebbs 
wieder ganz im Zeichen der Blumen.
Auch heuer erwar tet uns eine bun-
te Veranstaltungswoche mit einem 
Blumen-Almfest auf der Aschinger Alm 
sowie dem Ebbser Dorfabend am 21. 
August und dem Countryfest der Ebb-
ser Schützen am 22. August. Am 23. 
August beginnt um 9 Uhr das Stecken 
der Wägen am Hödnerhof in Ebbs. Das 
Spiel- und Familienfest sowie das Som-
mernachtsfest lassen den Tag dann 
perfekt ausklingen, bevor am 24. August 
das Highlight des Korsowochenendes 
stattfindet. Um 13.30 Uhr beginnt der 
große Umzug mit blumengeschmückten 
Festwägen, Oldtimer-Autos, Traktoren 
und vielem mehr. Heuer ist erstmalig 
freier Eintritt sowie eine neue Route, 
diese führt von Ebbs/Oberndorf ins Dorf 
und dann wieder retour bis zur Blumen-
welt Hödnerhof. Dort folgt bei Musik 
und Unterhaltung für alle Teilnehmer die 
Siegerehrung. 

Ebbser Dorfabende
Auch heuer laden die neu gestalteten 
Dorfabende in Ebbs zum Verweilen ein. 
Jeden Donnerstag zwischen dem 3. Juli 
und dem 28. August sowie am Freitag, 
den 5. September spielt die BMK Ebbs 
im neu überdachten Schulhof auf. Die 
Dorfabende beginnen jeweils um 19.30 
Uhr, die Konzerte um 20.00 Uhr. Zudem 
verwöhnen uns die Ebbser Betriebe und 
Vereine mit Köstlichkeiten aus Küche 
und Keller. Eine Diashow über die Re-
gion und über das Haflingerdorf Ebbs 
stimmt auf den Sommer ein und auch 
die Platterlgruppe zeigt was sie kann. 
Nach den Konzerten lassen dann ab 
22.00 Uhr weitere Musikgruppen die 
Dorfabende gemütlich ausklingen. 

Die Region ist rennrad-fit
Für den „Trimm-Dich-Sport“ auf Leicht-
laufrädern schaf ft das Ferienland 
Kufstein ideale Voraussetzungen. 20 
exakt vermessene Rennradrouten, an 
die 20 geprüfte Rad-Unterkünfte, Tech-
niker, Shops und Guides öffnen das Tor 
zum Pedalvergnügen. Die interaktive 
Ferienlandradkarte weist zudem alle 
Touren mit Streckenbeschreibung und 
GPS-Track zum Download aus. Auch 
Rennradjournalisten sind bereits auf 
unsere Region aufmerksam geworden 
und berichteten in Fachmedien über die 
Rennraddestination Ferienland Kufstein.
Weitere Informationen zum Rennradeln 
in der Region unter www.kufstein.com/
de/rennradfahren 

Die BR-Radtour zu Gast im 
Ferienland Kufstein 
Ein Event für Radlfans und alle die 
gerne bei flotter Musik feiern
Erstmalig in der Geschichte der BR-
Radtour (25 Jahre) fällt der Startschuss 
zur Tour in Österreich, genauer gesagt 
im Ferienland Kufstein!

Am Freitag, den 1. August findet dazu die 
große Auftaktveranstaltung in Kooperati-
on mit dem ORF in der Blumenwelt Höd-
nerhof statt. Ab 18 Uhr wird bei einem 
umfangreichen Rahmenprogramm 
mit Live-Bands, Gewinnspielen, bunt 
gemischten Aktionen und bayerisch-
tirolerischen Schmankerln gefeiert. Das 
Hauptkonzert des Abends wird vom ORF 
gesponsert. Jeder ist eingeladen, am 1. 
August mit den Radlern in der Blumen-
welt Hödnerhof zu feiern und das bei 
freiem Eintritt!

Am darauffolgenden Morgen fällt dann 
für die über 1.200 Teilnehmer in Kuf-
stein der Startschuss zur Jubiläumstour, 
die bis zum 8. August durch Bayern 
führt.

Andrea Rettenwander,
TVB Ferienland Kufsteinv

(Fotonachweis: Kufsteinblick/Gerhard Pierzinger)

(Fotonachweis: Ferienland Kufstein)
wwwWeitere Tipps unter:

www.kufstein.com
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r3./10./17./24. und 31. Juli, 
7./14./21. und 28. August 
und 5. September 2014	 20:00 Uhr	 Dorfabend der BMK Ebbs im Schulhof
12. Juli 2014	 20:00 Uhr	 Reif für die Insel Party Vol. 2 der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs im 
			   Glashaus der Blumenwelt Hödnerhof 
			   mit der bayerischen Powerband NIRWANA
19. Juli 2014	 18:00 Uhr	 Konzert Voxxclub in der Arena der Blumenwelt Hödnerhof
2. August 2014	 20:30 Uhr	 Freilichtkino im Freizeitzentrum Hallo du
9. August 2014	 18:00 Uhr	 Sommerfest beim Gasthof Sattlerwirt in Ebbs/Oberndorf  
			   mit dem Ebbser Kaiserklang
21. August 2014		  Blumenalmfest auf der Aschinger Alm
22. August 2014		  Countryfest der Ebbser Schützen vor der Hauptschule
22. August 2014	 18:00 Uhr	 Konzert der Seer in der Arena der Blumenwelt Hödnerhof
23. August 2014	 14:00 Uhr	 1543er Gaudirace der Vanquisher auf die Aschinger Alm
23. August 2014	 ab 18:00 Uhr	 Sommernachtsfest der Ebbser Vereine und Wirte 
			   mit Musik, Live-Musik, Tanz, kulinarische Schmankerl, Bars, uvm.	
24. August 2014		  Korso-Festtag in Ebbs – 17. Ebbser Blumenkorso - 
			   größter Blumenkorso Österreichs
30. August 2014		  Perchtenrocknacht der Powerband Wildbach
7. September 2014	 11:00 Uhr	 Gipfelmesse auf der Naunspitze mit der BMK Ebbs
12. September 2014	 18:00 Uhr	 Konzert der Amigos in der Arena der Blumenwelt Hödnerhof
13./14. September 2014		  Traktortreffen bei der Blumenwelt Hödnerhof
23. September 2014	 19:30 Uhr	 Konzert mit Oswald Sattler in der Pfarrkirche Ebbs
26.–28. September 2014		  Auktionswochenende am Fohlenhof Ebbs
28. September 2014		  TUNINGDAYS Austrial Revival bei der Blumenwelt Hödnerhof
19. Oktober 2014		  Kirchtagsfest beim Gasthaus Sattlerwirt
8. November 2014		  Volksmusikabend in der Mehrzweckhalle Ebbs
22. November 2014	 14:00 Uhr	 Ladinerturnier des SK Ebbs im Sportheim
28./29. November 2014		  Nussenschießen der Ebbser Schützen
30. November 2014		  Weihnachtsbasar in der Mehrzweckhalle Ebbs
5. Dezember 2014		  Nikolauseinzug im Dorfzentrum der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs
14. Dezember 2014	 15:00 Uhr	 Kindermärchen in der Mehrzweckhalle Ebbs
24. Dezember 2014	 15:00 Uhr	 Kindermette, Weihnachtsblasen, Christmette

Veranstaltungen Sommer/Herbst 2014

Sämtliche 
Veranstaltungen 
finden Sie auch auf 
unserer Homepage 
www.ebbs.tirol.gv.at 
unter der Rubrik 
Veranstaltungs- 
kalender.

Unser Erlebnisschwimmbad ist wieder 
täglich von 9 bis 20 Uhr bei Badewet-
ter geöffnet. Ein Sportbecken mit 6 
Schwimmbahnen, Wellenbad, Erlebnis-
becken mit verschiedenen Spaßeinrich-
tungen und Whirlliege, zwei Wasser-
rutschen mit (66 m und 17 m lang), 
900 m2 Wasserfläche mit unzähligen 
Attraktionen bieten Unterhaltung pur.

Die Kleinen haben ihr eigenes Babybe-
cken mit zahlreichen Spaßeinrichtungen, 
wie Wasserpilz, Ritterturm, Elefanten-
rutsche und natürlich das „Hallo du“ 
Maskottchen und einem Sonnensegel 
über das Kinderbecken. Der unmittel-
bar daneben liegende Spielplatz gibt 
den Kindern jede Menge Betätigungs-
möglichkeiten. Die große Liegewiese 

Erlebnisfreibad Hallo du

mit 6.000 m2 lädt zum Sonnenbaden 
und Relaxen ein. Dazu gibt es natürlich 
für den großen und kleinen Hunger 

Preise: Erwachsene Jugend Kinder

Vormittagskarte EUR   3,00 --- ---

Tageskarte ab 9 Uhr EUR   5,00 EUR   3,50 EUR   2,50

Halbtageskarte ab 12 Uhr EUR   4,50 EUR   3,00 EUR   2,50

Abendkarte ab 16 Uhr EUR   3,00 EUR   2,50 EUR   2,00

10er Block EUR 36,00 --- EUR 20,00

ein gemütliches Restaurant mit einer 
Sonnenterrasse und Ausblick über das 
gesamte Gelände.
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Bademeister Ernst in PensionKombisaisonkarte mit 
Freibad Niederndorf

Da in den letzten Jahren vermehrt die 
Nachfrage nach einer Kombikarte für 
Saisonkarten Hallo du und Freibad Nie-
derndorf gewünscht wurde, konnten wir 
für die heurige Badesaison eine Einigung 
mit dem Niederndorfer Bürgermeister 
Christian Ritzer erzielen. Als Versuchs-
modell haben wir uns für eine Badekarte 
für Kinder und Jugendliche festgelegt.

Unser Ernst Einwaller hat sich mit 1. 
März in den Ruhestand verabschiedet. 
Ernst war seit dem Start im Dezember 
1997 in der Funarena als Eis- und Ba-
demeister tätig.

Geschäftsführer Georg Hörhager (Hallo 
du), Bgm. Christian Ritzer aus Niederndorf 
und Bgm. Josef Ritzer aus Ebbs präsentie-
ren die neue kombinierte Badesaisonkar-
te. (Fotonachweis: Wundara/Kufsteinblick)

Er wurde am 16.6.1953 als sechstes 
von 8 Kindern in Kufstein geboren. Sei-
ne Lehre als Zimmermann absolvierte er 
bei der Firma Freisinger. Schon in jungen 
Jahren zog es Ernst dann hinaus in die 
weite Welt. Er arbeitete als Maschinist 
auf einem Containerschiff, wo er auch 
seinen Spitznamen „Seebär“ erhielt. 
Doch letztendlich kam er wieder zurück 
in die Heimat, wo er im Hallo du die 
Stelle als Eis- und Bademeister antrat. 
In diesen Jahren absolvierte er die Aus-
bildung als Rettungsschwimmer sowie 
Badewart für Groß- und Kleinbecken, 
die er mit Auszeichnung bestand. Seine 
Aufgaben waren die Wartung, Pflege und 
Instandhaltung der gesamten Badeanla-
ge sowie der Eislaufplatz im Winter. Er 
war stets mit vollem Einsatz dabei und 
bei Alt und Jung sehr beliebt. 

Wir bedanken uns auf diesem Weg für 
seinen Einsatz im Hallo du und wün-
schen Ihm für seinem neuen Lebensab-
schnitt alles Gute.

Neuer Beachsoccer Platz

Pünktlich zum Start der Sommersaison, 
ging der neue Beachsoccer Platz mit den 
2 Beachvolleyballplätzen in Betrieb. 

Durch den milden Winter konnte be-
reits im Jänner mit den Umbauarbeiten 
begonnen werden. Großteils wurden 
die Arbeiten von den Mitarbeitern des 
Gemeindebauhofs durchgeführ t. Die 
Gesamtgröße der Beachanlage umfasst 
jetzt 1.200 m2 und es mussten zusätz-
lich 320 Tonnen Beachsand angekauft 
werden. Gleichzeitig wurde auch auf eine 
multifunktionale Nutzung geachtet und 
sämtliche Netzpfosten ver fügen über 
ein Switch-System. Bei diesem System 
kommen abnehmbare Bodenhülsen zum 
Einsatz, die mit wenigen Handgriffen 
und ohne Werkzeugeinsatz auf einer 
Bodenplatte befestigt sind. Bei Bedarf 
können sie schnell und einfach entfernt 
werden. Nur die Bodenplatte bleibt unter 

dem Sand verborgen. Auf diese Weise 
lässt sich eine Sandfläche für mehrere 
Sportarten mit unterschiedlichem Platz-
bedarf nutzen. Wir können jetzt in kurzer 
Zeit auf einen dritten Beachvolleyball-
platz erweitern. Gleichzeitig wurde die 
Sandfläche mit einem Bandensystem 
eingefasst und auf der Schwimmbad-
seite mit zusätzlichen Schutznetzen zur 

Absicherung versehen. Schon in den 
ersten Wochen war eine rege Nachfra-
ge bei den Jugendlichen und wir haben 
schon viele positive Rückmeldungen 
erhalten.

wwwWeitere Infos unter:
www.hallodu.at
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1. Europa-Meisterschaft im Badewannenrennen 2014

Welle1 zu Gast am 28. Juli mit seiner Beachtour
Neuer Saunawart

im Hallo du

Am Freitag, den 8. August gibt es einen 
ganz besonderen Wettbewerb im Hallo 
du. Es findet ein Qualifikationsrennen 
zur 1. Europa-Meisterschaft im Bade-
wannenrennen statt. Mitmachen darf 
jeder, der schwimmen kann.

Anmeldungen ab sofort beim Hallo du 
möglich. Gerne können Sie sich auch 
noch am Tag der Veranstaltung vor Ort 
anmelden. Die ersten 100 Teams sind 
sicher mit dabei. Jeweils vier Teams 
treten gleichzeitig zu den Qualifika- 
tionsrennen an. Damit die Bedingungen 
für alle „Kapitäne“ gleich sind, werden 
die Badewannen gestellt. Nicht nur 
das schnellste Team qualifiziert sich 

Die Badenwannen stehen für die 1. Europa-Meisterschaft schon bereit.

wwwInfos auch unter:
www.badewannenrennen-
meisterschaft.de

Seit Anfang Februar ist Peter Elmer als 
neuer Saunawart beschäftigt. Aufgrund 
der Pensionierung von Ernst übernahm 
Hans Georg Praschberger die Aufgaben 
des Bade- und Eismeisters.
Peter Elmer absolvierte eine Lehre bei 
der Zimmerei Stöckl und war zuletzt bei 
der Firma Unterrainer als LKW-Fahrer 
tätig. Peter war schon immer ein großer 
„Saunafan“. Wir wünschen ihm für sein 
neues Betätigungsfeld viel Erfolg.

Kommt vorbei und genießt mit dem 
„Welle1“-Radioteam die Beach-Sommer-
Tour. 
Tolle Spiele, chillige Lounge-Musik und 
jede Menge Spaß sind dabei garantiert.
Martin Veith, Harry Amato & das „Welle1 

für das große Finale in Berlin, auch die 
originellsten Kostüme werden prämiert 
und können eine „Wildcard“ gewinnen. 
Und ab geht die Wanne!

Sorgen wieder für Stimmung und Spaß – das Radioteam Welle1.

- Sommerteam“ unterhalten euch einen 
ganzen Nachmittag mit den genialen 
Games für den Sommer. 
„Matcht“ euch gegenseitig und gewinnt 
einzeln oder mit eurem Team Packages 
mit jeder Menge Überraschungen.
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Hallo du – Sommerkino
Die Gemeinde Ebbs zeigt am 2. August 
die erfolgreiche Komödie „Ziemlich be-
ste Freunde“ im Freigelände Hallo du.

Philippe (FRANÇOIS CLUZET) führt das 
perfekte Leben. Er ist reich, adlig, gebil-
det und hat eine Heerschar von Hausan-
gestellten – aber ohne Hilfe geht nichts! 
Philippe ist vom Hals an abwärts ge-
lähmt. Eines Tages taucht Driss (OMAR 
SY), ein junger Mann, der gerade aus 
dem Gefängnis entlassen wurde, in Phi-
lippes geordnetem Leben auf. Driss will 

eigentlich nur einen Bewerbungsstempel 
für seine Arbeitslosenunterstützung und 
auf den ersten Blick eignet sich das 
charmante Großmaul aus der Vorstadt 
auch überhaupt nicht für den Job als 
Pfleger. Doch seine unbekümmerte, 
freche Ar t macht Philippe neugierig. 
Spontan engagiert er Driss und gibt ihm 
zwei Wochen Zeit, sich zu bewähren. 
Aber passen Mozart und Earth, Wind & 
Fire, Poesie und derbe Sprüche, feiner 
Zwirn und Kapuzenshir ts wirklich zu-
sammen? Und warum benutzt Philippe 
eigentlich nie den großartigen Maserati, 
der abgedeckt auf dem Innenhof steht? 
Es ist der Beginn einer verrückten und 
wunderbaren Freundschaft, die Philippe 
und Driss für immer verändern wird.
Der Streifen aus Frankreich, der auf 
einer wahren Begebenheit beruht und 
2011 in die Kinos kam, genießt bereits 
jetzt Kultstatus und ist ein Film für die 
ganze Familie.

Beginn ist um 20.30 Uhr im Freige-
lände Hallo du. Der Eintritt ist frei! Für 
Verpflegung ist bestens gesorgt. Bei 
schlechtem Wetter findet die Veranstal-
tung in der überdachten Eishalle statt. 
Es wird nur eine begrenzte Anzahl von 
Bierbänken aufgestellt. 

Für einen gemütlichen Kinoabend 
kann jeder deshalb natürlich gerne 
Liegestühle, Klappsessel, Decken usw. 
mitnehmen.

Sämtliche Beträge in Euro! Die Daten wurden von der Geschäftsführung des Hallo du zur Verfügung gestellt.

Offenlegung des Rechnungsergebnisses laut Firmenbuchgesetz
der Firma Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GesmbH

AKTIVA	 Geschäftsjahr	 Geschäftsjahr	 PASSIVA	 Geschäftsjahr	 Geschäftsjahr
		  31.12.2013	 31.12.2012		  31.12.2013	 31.12.2012

	 A. ANLAGEVERMÖGEN			   A. EIGENKAPITAL
	 I. Immaterielle 
	    Vermögensgegenstände	 24.794,07	 26.888,42	 I. Stamm-/Nennkapital	 72.672,83	 72.672,83
	 II. Sachanlagen	 3.666.155,23	 3.759.365,76	    nicht eingeforderte, 
				       ausstehende Einlagen	 -36.336,41	 -36.336,41
	 III. Finanzanlagen	 2.824,92	 2.873,60		  36.336,42	 36.336,42
		  3.693.774,22	 3.789.127,78	

	 B. UMLAUFVERMÖGEN			   II. Kapitalrücklagen	 6.604.186,72	 6.398.686,72
	 I. Vorräte	 5.564,46	 5.132,18	 III. Bilanzgewinn/-verlust	 -3.564.210,21	 -3.439.893,24
	 II. Forderungen und sonst.			       davon 
	     Vermögensgegenstände	 13.245,30	 16.448,84	     Gewinn-/Verlustvortrag	 -3.439.893,24	 -3.234.421,56
	 III. Kassenbestand, Guthaben 
	     bei Kreditinstituten	 963.622,48	 770.590,54		  3.076.312,93	 2.995.129,90
		  982.432,24	 792.171,56	 B. RÜCKSTELLUNGEN	 31.747,76	 31.963,96

				    C. VERBINDLICHKEITEN	 1.572.521,75	 1.559.459,68
	 C. RECHNUNGS- 
	    ABGRENZUNGSPOSTEN	 4.375,98	 5.251,20	

	 SUMME AKTIVA:	 4.680.582,44	 4.586.550,54	 SUMME PASSIVA:	 4.680.582,44	 4.586.550,54

Berechnung 
Betriebsergebnis 2013 

und Zuschüsse 
Gemeinde Ebbs

I.	 Betriebsergebnis
	 Umsätze	 Euro	 %
	 Erlöse Sauna	 384.750,00	 57
	 Erlöse Schwimmbad	 82.410,00	 12
	 Erlöse Eislaufplatz	 63.000,00	 9
	 Erlöse Sonstige	 148.638,45	 22
		  678.798,45	100

	 Betriebsausgaben	 Euro	 %
	 Personalaufwand	 269.700,00	 36
	 Energieaufwand 
	 (Fernwärme, Strom)	 154.190,00	 22
	 Instandhaltungen	 134.990,00	 21
	 Gemeindeabgaben 
	 (Kommunalsteuer,
	 Kanal, Wasser, Müll)	 48.000,00	 6
	 Sonstiger Aufwand	 138.714,00	 15
		  745.594,00	100

	 Betriebsabgang 2013	 –66.795,55

	 Investitionen	 233.257,59
	 bereits geleistete
	 Zuschüsse	 –205.500,00
		  –27.757,59

	 Betriebsabgang 2013
	 und Rest für Investitionen	 –94.553,14

II.	 Zuschüsse Gemeinde Ebbs
	 Zuschüsse für Bedienung
	 Fremdkapital	 140.000,00
	 Zuschüsse Investitionen	 205.500,00 
	 Zuschüsse Betriebsabgang 
	 für Vorjahr 2012	 114.100,00
	 Gesamt 2013	 459.600,00
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SchätzeSchätze
Dorfbildchronik

der
D E R  G E M E I N D E  E B B S

Thomas und Josef Kronbichler („Kaissen-Buam“) aus Oberndorf  
(in den frühen 60er Jahren).

Ein Oberndorfer Original: „Manharter Irg“ 
(Georg Anker), Aufnahme von 1962.

„Lederer Sepp“ (Josef Perthaler), „Anal“ 
(Andreas Perthaler), „Hauser Emma“ 
(Emma Widmoser) und „Staller Hans“ 
(Johann Ritzer), 1939.
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Diese Fotos haben zur Verfügung 
gestellt: Katharina Dagn, Erna Riedel 

und Katharina Schwaiger.
Dafür darf sich das Gemeindeblatt 

recht herzlich bedanken.

Ich möchte wiederum bitten, in 
alten Schachteln und Fotoalben 

zu kramen und mir alte 
Aufnahmen für Abzüge zur 

Verfügung zu stellen. 
OSR Georg Anker

SchätzeSchätze
Dorfbildchronik

der
D E R  G E M E I N D E  E B B S

Anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums 
des Ebbser Bauerntheaters wurde 1972 
das Stück „Peter Mayr, Wirt an der Mahr 

aufgeführt (1. Reihe v.l.n.r.: französischer 
Offizier Horst Eder, Napoleon Bonaparte 

wird gespielt von Sepp Landmann, 
französischer Soldat Siegfried Polin; 
2. Reihe v.l.n.r: Hermann Widmoser, 

Sebastian Kolland und Rudolf Kronbichler).

Die drei „Saliterer-Dirndln“ Mali 
(Amalia Kronbichler), Anna (Kronbichler) und Burgei (Nothburga Kronbichler,
verehelichte Radlbauer) um 1930.

Die drei singenden „Kronbichler-Buam“: 
Wasti, Rudi und Hans

(Zwischenaktmusik beim Ebbser Bauern-
theater; Aufnahme von 1963).


